
werden; ferner Illustrationen zu „Therese Desqueyroux“ von Franfois 
Mauriac, „Sodome et Gomorrhe“ von Jean Giraudoux, „Sylvie“ von 
Gerard de Nerval und Bühnenbilder zu „La Reine Morte“ (Die tote 
Königin) von Henri de Montherlant für die Comedie Frangaise sowie 
zu „Souper interrompu“ (Das gestörte Nachtmahl) für den Vieux 
Colombier. 

Als Maler klassischen Geistes mit feinem Sinn für Nuancen und Maß 
versteht er es, den Beitrag der Älteren der geschlossenen Tradition der 
französischen Malerei einzuverleiben. 

PERROT RENE 

„Legende d’Aristee (Legende von Aristeus). — Felletin-Aubus- 33 
son, 16 Portees (1,93X2,98), gewebt 1947. 
„La Moisson“ (Die Getreideernte). — Felletin-Aubusson 34 
(2,90X2,20), gewebt 1948, 31 Farben, 18 Portees. 
Übertragung einer Landschaft des Haut-Doubs. 
Sammlung J. Rre des Borderies. 

Geboren am 12. Juli 1912 in Cuse (Doubs). 

Seine Eltern waren Winzer und Bauern. Nach seiner in Besanjon ver¬ 
brachten Schulzeit, die ihn nicht befriedigte, kommt er 1927 nach 
Paris und tritt in die Ecole Nationale des Arts D^coratifs ein, wo 
er Schüler von Carlu, Cassandre und Legueult wird. Seine künstlerische 
Laufbahn beginnt er mit dem Plakat. 1937 besorgt er die Innen¬ 
dekoration für den Pavillon der Jugend auf der Weltausstellung in 
Paris. Es folgen Bühnenbilder für das Theatre de la Potiniere und 
zahlreiche Plakate. Während der Besetzung ist er dem Musee National 
des Arts et Traditions Populaires (Staatliches Museum für Volkskunst 
und volkstümliche Überlieferung) mit dem Titel eines „Malers der 
Landwirtschaft“ zugeteilt, was ihm die Möglichkeit gibt, frei herum¬ 
zufahren und für die Truppen der Befreiungsarmee geeignete Stellen 
für Fallschirmabspriinge ausfindig zu machen. 1945 betraut ihn der 
Leiter der Gobelinmanufaktur von Les Borderies mit der Aufgabe, 
diese wieder hochzubringen. Perrot erhöht den Stand der Arbeiter 
von 7 auf 40 und läßt die Entwürfe seiner Kameraden Manessier, 
Le Moal, Dodanne und Le Normand ausführen. 

Der zuletzt verfertigte Wandteppich Perrots ist 33 m2 groß und 
schmückt das Ministerium für Wiederaufbau. Seine Freundschaft mit 
dem Abb£ Morel vermittelt ihm eine Kenntnis der Kunstprobleme, 
die sein Schaffen klärt und nährt. 
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